
Einleitung und Einführung 

Wirtschaftlicher Fortschritt drückt sich in der Erhöhung des realen 
Sozialprodukts und des Lebensstandards des Einzelnen aus. Optimal kann 
beides nur durch eine dynamische und freie Wirtschaftsordnung 
gewährleistet werden. Eine leistungsfähige Wirtschaft ist die Grundlage für 
Freiheit und soziale Gerechtigkeit sowie umweltgerechte Mitbestimmung.  

In der Bundesrepublik Deutschland geht alle Staatsgewalt vom Volke aus, 
und zwar vor allem dadurch, dass es allgemeine, für jedermann verbindliche 
Regeln in Form von Gesetzen aufstellt. 

Die Junge Union hat ihre politische Arbeit schon gleich nach dem Zweiten 
Weltkrieg begonnen. Aufgrund ihrer sehr guten Eingliederung in die beiden 
Unionsparteien CDU und CSU haben sich ihre Vertreter keinem 
Generationenkampf wie die politischen Junioren anderer Parteien ausgesetzt. 
Vielmehr haben sie ihre Doppelrolle, ein gewichtiger Teil der Partei zu sein 
und andererseits die kritische junge Generation in der Partei zu vertreten, 
immer mit Verantwortung für Staat und Gesellschaft wahrgenommen. 

Diese Tatsache hat Klaus-Wilhelm Lege nach seinem Abitur Anfang 1962 in 
Hamburg mitverfolgt und als neues Mitglied der Jungen Union vor 60 Jahren 
zu Papier gebracht. 


